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[fol. 38v] 
 

Außgab an Piergleger 
 

Allweilen, wie verstanden, dz Piergleger vnnd  
  Gerben alda selbs gebrennt worden, so  
  resstirt 
    Nihil 

 
 Von dem Prandweinprennwerkh dz Abwasser  
   ist den Beambtn als ein Ambtsnuzung zue- 
   gelassen vnd hat bey 60 Gulden ertragen, 
   wie in verttiger Rechnung beraits mit 

  mehrerm erleittert worden 
 

[fol. 39r]36 
 

Einnamb an Tröbern 
 
 Diss Jahr sein, wie verstanden, 622 Preu  
   gemacht worden, daraus dann dz erlöste  
   Tröbergelt hernach folio 46 z. gebürendt in  
   Einnamb verrechnet, id est 
    622 Preu 
 
 Diss Iahr gegen verttn mehrer vmb 48 
   Preu 
 
[fol. 39v] 
 

Außgab an Tröbern 
 

Die in vorbeschribner Einnamb gemelte Tröbern 
  sein, so hoch selbe hinzebringen gwest, wie  
  hernach folio 46 z. zusechen, verkaufft vnnd  
  dz erlöste Gelt in Einnamb verrechnet worden,  
  Resst derowegen 

 
   Nihil 

 

                                                 
36 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 13, Anm. 4.  


